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Bayerisches Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 



Daten zu Bayern 
Einwohner  12,5 Mio. 

Fläche 70.550  qkm 

BIP 2013 488  Mrd. € 

BIP/Kopf 2013 38 429  € 

Exporte 2013 174  Mrd. € 

Unternehmensgründungssaldo 2011 +  10 000 

Arbeitslosenquote 2013 3,8   % 

Haushalt 2014 48  Mrd. € 



Entwicklung der Erwerbstätigen in Land- und Forstwirtschaft und 
Anzahl landwirtschaftlicher Betriebe in Bayern 
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Politische Ziele 

1. Gleichwertige Lebensverhältnisse in Stadt und 
Land,   

2. breite Eigentumsstreuung, Mittelstand erhalten 
sowie Weiterentwicklung landw. Unternehmen 
zu Unternehmen im Ländlichen Raum, 

3. Wettbewerbsfähigkeit erreichen und sichern, 
4. den Menschen bzw. Familien die 

Zukunftsgestaltung überlassen und dafür 
günstige Rahmenbedingungen schaffen, 

5. Schönheit des Landes und bäuerliche Prägung 
erhalten. 
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Wie erreichen? 

 
1. Bildung, Bildung, Bildung, Wissenstransfer, 
2. Kreativität aller Menschen im ländlichen Raum nutzen, 
3. Etablierung eines Netzwerkes von staatlichen und privaten 

Beratungsdienstleistern, 
4. Infrastruktur erhalten und verbessern,  
5. Forschung und Innovationen fördern, 
6. Strukturverbesserungen ohne  nachhaltige Schäden für 

das Land, 
7. Vernetzungen im LäRa und des LäRa mit Städten,  
8. Strukturnachteile durch clevere Organisationen 

ausgleichen. 
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Selbsthilfeeinrichtungen/Agenturen 

• Maschinenringe, Dorhelferinnen, Melkeraushilfen 

• LKP, LKV, LVÖ 

• Milchprüfring, Fleischprüfring 

• CARMEN 

• alp – Marketingagentur 

• Waldbesitzervereinigungen 

• BBV – Dienstleister, 

• Bildungszentren 
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Politischer Konsens: Brauchen 
Integrierte Politik für den LäRa 

Deshalb: Agrarpolitik = Gesellschaftspolitik, 

                d. h. Vernetzung von 

  Agrarpolitik, 

  Bildungspolitik, 

  Infrastrukturpolitik, 

  Wirtschaftspolitik, 

  Sozialpolitik. 
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Märkte für Unternehmer im ländlichen 
Raum 

 

1. Lebensmittel 

 

2. Erneuerbare Energien und Nachwachsende 
Rohstoffe inkl. Holz 

 

3. Dienstleistungen 
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Hochschulen in Bayern 

 9  staatliche und 6 nichtstaatliche Universitäten, 

 z.T. mit mehreren Standorten und vernetzt mit 
Kompetenzzentren, 

 17 staatliche und 11 nichtstaatliche angewandte 
Hochschulen, z.T. mit Zweigstellen und vernetzt 
mit Kompetenzzentren,  

 9  Hochschulen für Musik, Kunst, Film, Fernsehen 
und Medien. 
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Innovationen 

 

Wer Ideen hat, 

 zählt zu den 

 Gewinnern 
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Politische u. wirtschaftliche Bedeutung 
der Eneuerbaren Energien 

 

Energiewende für Ländliche Räume 

 

so bedeutsam wie 

 

Industrialisierung für die Städte 
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Umsätze der „grünen“ Ökonomie in 
Bayern 2013 

Bereich Mrd. €/Jahr 

Agribusiness 115 

Cluster Wald-Forst-Holz 38 

Dienstleistungen, Erneuerbare Energien, 
Immobilien und Kleingewerbe, 
verflochten mit L + F 
 

20 – 30 

Insgesamt         bei etwa 1,1 Mio. AK 178 
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